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(57) Zusammenfassung: Die vorliegende Erfindung betrifft
eine Leiterplattenstützvorrichtung zum Stützen einer Leiter-
platte über elektrische Anschlüsse, die in einem Plattenge-
häuse eingesetzt sind, und eine Spule, welche durch die
Leiterplatte gestützt wird, und welche eine Beanspruchung
in den elektrischen Anschlüssen zwischen der Spule und
der Leiterplatte verringern und eine Vibrationswiderstands-
fähigkeit verbessern und gleichzeitig eine zufriedenstellende
Montage der Spulenanschlüsse an der Leiterplatte sicher-
stellen soll. Ein Paar von Spulenanschlüsse (9, 9), welche an
einer Spule angebracht sind, weist einen gekrümmten Be-
anspruchungsabsorptionsabschnitt zwischen Verbindungs-
punkten mit der Spule (4) und Verbindungspunktes mit der
Leiterplatte (3) auf. Der Abstand zwischen den Verbindungs-
punkten des Paars von Spulenanschlüssen (9, 9) mit der
Spule (4) unterscheidet sich von einem Abstand zwischen
den Verbindungspunkten mit der Leiterplatte (3). Die jewei-
ligen Verbindungspunkte befinden sich an solchen Stellen,
dass eine Linie, welche die jeweiligen Verbindungspunkte
verbindet, eine Trapezform beschreibt. Basisendseiten und
distale Endseiten des Paars von Spulenanschlüssen (9, 9)
befinden sich in derselben Ebene.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Lei-
terplattenstützvorrichtung oder Leiterplattenhaltevor-
richtung, welche einen hohen Vibrationswiderstand
hat und konfiguriert ist, auf geeignete Weise in ei-
ner Bremsfluiddrucksteuervorrichtung für ein Zwei-
radfahrzeug angewandt zu werden.

Stand der Technik

[0002] Eine Leiterplattenstützvorrichtung, die konfi-
guriert ist, eine Leiterplatte mit einem elektronischen
Steuerkreis durch in einem Plattengehäuse einge-
setzte elektrische Anschlüsse zu stützen, ist bekannt.

[0003] Wie in JP 2003-37342 A offenbart sind Spu-
lenanschlüsse, die an einer Spule zum Antreiben ei-
nes elektromagnetischen Ventils befestigt sind und
konfiguriert sind, die Spule elektrisch mit einem elek-
trischen Schaltkreis auf der Leiterplatte zu verbinden,
an der Leiterplatte, welche durch die elektrischen An-
schlüsse gestützt wird, befestigt und wird die Spule
durch die Leiterplatte über die Spulenanschlüsse ge-
stützt.

[0004] Um zusätzliche Anforderungen, wie das Ver-
ringern einer Beanspruchung, welche durch eine ex-
terne Kraft oder durch eine in einem Spulenverbin-
dungsteil erzeugte Wärme verursacht wird, und das
Schützen der Platte gegen Vibrationen, zu erfüllen,
ist, wie in JP 2011-508940 A offenbart, ein Bean-
spruchungsabsorptionsabschnitt (Fehlerkompensati-
onselement) zwischen einem Spulenverbindungsteil
des Spulenanschlusses (Verbindungselement) und
einem Leiterplattenverbindungsteil (Leiterplatte) vor-
gesehen.

Zusammenfassung der Erfindung

Technisches Problem

[0005] Die Leiterplattenstützvorrichtung, die an ei-
nem Fahrzeug befestigt werden muss, muss auf-
grund von Vibrationen, welche bei der Benutzung
daran aufgebracht werden, einen hohen Vibrations-
widerstand aufweisen. In der Bremsfluiddrucksteu-
ervorrichtung kann die Leiterplatte aufgrund von In-
stallationsvorschriften an dem Fahrzeug in stehender
Ausrichtung an einem Platz montiert werden (diese
Tendenz ist bei einer Bremsfluiddrucksteuervorrich-
tung für ein Zweiradfahrzeug höher).

[0006] In der Leiterplattenstützvorrichtung, welche
unter einer solchen Situation verwendet wird, wird
insbesondere Wert auf den Vibrationswiderstand ge-
legt, da eine Last der Spule auf die an der Leiterplat-

te fixierten Spulenanschlüsse in einer Biegerichtung
der Spulenanschlüsse angebracht wird.

[0007] In dem Fall der in JP 2011-508940 A offen-
barten Spulenanschlüsse wird die Beanspruchung,
welche aufgrund der in den Spulenverbindungsab-
schnitten erzeugten Hitze und dgl. verursacht wird,
durch den Beanspruchungsabsorptionsabschnitt ver-
ringert, welcher zwischen den beiden Verbindungs-
teilen angeordnet ist. Da jedoch Basisendseiten der
Spulenanschlüsse, welche mit der Spule zu verbin-
den sind, und distale Endseiten, die mit der Leiterplat-
te zu verbinden sind, in derselben Ebene an versetz-
ten Orten angeordnet sind, ist eine Fähigkeit der Spu-
lenanschlüsse, der von einer Richtung aufgebrachten
Kraft zu widerstehen, gering.

[0008] Da die Positionen der Basisendseiten und
der distalen Endseiten der Spulenanschlüsse in ei-
ner Draufsicht der Spule unterschiedlich sind und die
Richtungen der distalen Endseiten der beiden Spu-
lenanschlüsse ebenfalls unterschiedlich sind, ist es
schwierig, die Spulenanschlüsse auf der Leiterplat-
te zu montieren, und eine Kostenerhöhung und eine
Produktivitätsabnahme ist unvermeidlich.

[0009] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist so-
mit, eine Funktion zur Verringerung der Beanspru-
chung in Spulenanschlüssen zwischen einer Spule
und einer Leiterplatte in einer Leiterplattenstützvor-
richtung und den Vibrationswiderstand zu verbessern
und gleichzeitig eine zufriedenstellende Montage der
Spulenanschlüsse an der Leiterplatte sicherzustel-
len.

Lösung des Problems

[0010] Zum Lösen der vorgenannten Aufgabe ist ge-
mäß der vorliegenden Erfindung eine Leiterplatten-
stützvorrichtung, die konfiguriert ist, um elektrische
Anschlüsse, die in einem Plattengehäuse eingesetzt
sind, an einer Leiterplatte zu fixieren, wobei die Lei-
terplatte an den elektrischen Anschlüssen abgestützt
ist, um ein Paar von Spulenanschlüssen, die an einer
Spule angebracht sind, welche konfiguriert ist, um ein
elektromagnetisches Ventil anzutreiben, an der Lei-
terplatte zu befestigen und die Spule durch die Lei-
terplatte zu stützen, wie folgt ausgestaltet.

[0011] Das Paar von Spulenanschlüssen hat ei-
nen gekrümmten Beanspruchungsabsorptionsab-
schnitt zwischen einem Verbindungspunkt mit der
Spule und einem Verbindungspunkt mit der Lei-
terplatte. Ein Abstand zwischen den Spulenverbin-
dungspunkten der beiden Spulenanschlüsse unter-
scheidet sich von einem Abstand zwischen den Lei-
terplattenverbindungspunkten. Die jeweiligen Verbin-
dungspunkte sind an Positionen angeordnet, sodass
eine die jeweiligen Verbindungspunkte verbindende
Linie eine Trapezform beschreibt. Schließlich befin-
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den sich Basisendseiten der beiden Spulenanschlüs-
se, welche die Verbindungspunkte mit der Spule auf-
weisen, und distale Endseiten, welche die Verbin-
dungspunkte mit der Leiterplatte aufweisen, in der-
selben Ebene.

[0012] Der Abstand zwischen den Verbindungs-
punkten der beiden Spulenanschlüsse entspricht ei-
ner Distanz in einer senkrechten Richtung zu einer
Längsrichtung eines Anschlusses, wenn die Rich-
tung, in welche die Spulenanschlüsse in die Lei-
terplatte eindringen, als die Längsrichtung des An-
schlusses bezeichnet wird.

[0013] Eine bevorzugte Form der Leiterplattenstütz-
vorrichtung wird im Folgenden aufgezählt.

(1) Die jeweiligen Verbindungspunkte der beiden
Spulenanschlüsse mit der Leiterplatte sind an sol-
chen Stellen angeordnet, dass eine Verbindungs-
linie zwischen den Verbindungspunkten eine Tra-
pezform beschreibt. Das heißt, dass die jeweiligen
Verbindungspunkte der beiden Spulenanschlüs-
se mit der Leiterplatte und die jeweiligen Verbin-
dungsanschlüsse mit der Spule an Stellen ange-
ordnet sind, welche in einer Draufsichtsprojektion
nicht zusammenfallen.
(2) Die beiden Spulenanschlüsse sind spiegel-
symmetrisch angeordnet, die Beanspruchungsab-
sorptionsabschnitte der beiden Spulenanschlüsse
sind kanalförmig, C-förmig oder polygonalförmig
mit einer (einzigen) konvexen Form ausgestal-
tet und Krümmungsrichtungen der konvexen For-
men der Beanspruchungsabsorptionsabschnitte
sind entgegensetzt.
(3) Die elektrischen Anschlüsse, die konfiguriert
sind, die Leiterplatte zu stützen, weisen Anschlüs-
se auf, die in einer senkrechten Richtung zu einer
Ausrichtungsrichtung der beiden Spulenanschlüs-
se ausgerichtet sind.

Vorteilhafte Wirkungen der Erfindung

[0014] Gemäß der Leiterplattenstützvorrichtung der
vorliegenden Erfindung ist der gekrümmte Beanspru-
chungsabsorptionsabschnitt zwischen dem Verbin-
dungspunkt mit der Spule und dem Verbindungs-
punkt mit der Leiterplatte der beiden Spulenanschlüs-
se vorgesehen, sind die beiden Spulenanschlüsse
symmetrisch ausgestaltet und unterscheiden sich der
Abstand zwischen den Verbindungspunkten der bei-
den Spulenanschlüsse mit der Leiterplatte und der
Abstand zwischen den Verbindungspunkten mit der
Spule voneinander. Dadurch ergibt sich eine Situati-
on, in welcher die beiden Spulenanschlüsse auf ein-
fache Weise der Kraft (Belastung) Stand halten, wel-
che in der Ausrichtungsrichtung der beiden Spulen-
anschlüsse aufgebracht wird.

[0015] Das heißt, wenn die Kraft auf die Leiter-
platte in Ausrichtungsrichtung der Spulenanschlüsse

aufgebracht wird, erzeugt ein Spulenanschluss eine
Kraft gegen die aufgebrachte Kraft, sodass der Bean-
spruchungsabsorptionsabschnitt dieser Stand hält,
um sich nicht zu neigen, und der andere Spulen-
anschluss erzeugt eine Kraft gegen die aufgebrach-
te Kraft, sodass der Beanspruchungsabsorptionsab-
schnitt kontrahiert wird, um sich nicht zu neigen.
Die Kräfte werden auf die beiden Spulenanschlüsse
gleichzeitig aufgebracht, sodass es möglich ist, effek-
tiv die Vibrationen und dgl., welche durch die Kräfte
verursacht werden, zu verhindern.

[0016] Da sich die distalen Endseiten und die Ba-
sisendseiten der beiden Spulenanschlüsse in dersel-
ben Ebene befinden, ist die Struktur der Anschlüsse
einfach, sodass eine Kostenerhöhung und eine Pro-
duktivitätsabnahme vermieden werden kann. Da fer-
ner die Kräfte, welche durch die Spulenanschlüsse
gegen die Kraft erzeugt werden müssen, mit demsel-
ben Vektor aufgebracht werden, wird der Vibrations-
widerstand weiter verbessert.

[0017] Ferner befinden sich die distalen Endseiten
und die Basisendseiten der beiden Spulenanschlüs-
se in derselben Ebene, sodass eine zufriedenstel-
lende Montage der Spulenanschlüsse an der Lei-
terplatte sichergestellt werden kann. Da es genauer
gesagt möglich ist, eine Lage (Unterlegscheibe und
dgl.) in einem Raum (einem inneren Abschnitt der
Kanal- oder C-Form), der durch den kanalförmigen
oder C-förmigen Spulenanschluss gebildet wird, an-
zuordnen, können auf wirksame Weise die Spulenan-
schlüsse in die Leiterplatte eingesetzt werden, wenn
ein Einpressvorgang und dgl. vorgenommen wird.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0018] Fig. 1 ist eine perspektivische Ansicht, wel-
che ein Beispiel einer Leiterplattenstützvorrichtung
der vorliegenden Erfindung zeigt.

[0019] Fig. 2 ist eine perspektivische Ansicht eines
Plattengehäuses der in der Fig. 1 gezeigten Leiter-
plattenstützvorrichtung.

[0020] Fig. 3 ist eine Draufsicht auf das Plattenge-
häuse, das in der Fig. 2 gezeigt ist.

[0021] Fig. 4 ist eine Bodenansicht des Plattenge-
häuses, das in der Fig. 2 gezeigt ist.

[0022] Fig. 5 ist eine Querschnittsansicht entlang ei-
ner Linie V-V in der Fig. 3.

[0023] Fig. 6 ist eine perspektivische Ansicht der
Spulenenden, die mit einer Leiterplatte der in der
Fig. 1 gezeigten Leiterplattenstützvorrichtung ver-
bunden werden.
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[0024] Fig. 7 ist eine Seitenansicht einer Spule mit
den Spulenanschlüssen, welche an der in der Fig. 1
gezeigten Leiterplattenstützvorrichtung montiert ist.

[0025] Fig. 8 ist eine Seitenansicht, welche ein ande-
res Beispiel der Spule mit Spulenanschlüssen zeigt,
welche für die vorliegende Erfindung verwendet wer-
den kann.

[0026] Fig. 9 ist eine Seitenansicht, welche ein
weiteres Beispiel der Spule mit Spulenanschlüssen
zeigt, welches für die vorliegende Erfindung verwen-
det werden kann.

[0027] Fig. 10 ist eine Seitenansicht eines weite-
ren Beispiels der Spule mit Spulenanschlüssen, wel-
ches für die vorliegende Erfindung verwendet werden
kann.

[0028] Fig. 11 ist eine bildliche Darstellung einer Re-
aktionskraft, welche durch die Spulenanschlüsse er-
zeugt werden muss, welche eine in der Fig. 7 gezeig-
te Form haben.

[0029] Fig. 12 ist eine bildliche Darstellung einer Re-
aktionskraft, die durch die Spulenanschlüsse erzeugt
werden muss, welche eine in der Fig. 8 gezeigte
Form haben.

Detaillierte Beschreibung von Ausführungsformen

[0030] Im Folgenden wird mit Bezug auf die Fig. 1
bis Fig. 12 eine anschauliche Ausführungsform der
Leiterplattenstützvorrichtung der vorliegenden Erfin-
dung beschrieben.

[0031] Fig. 1 und Fig. 2 zeigen ein Beispiel, bei
welchem die vorliegende Erfindung auf eine elektro-
nische Steuereinheit 1 angewandt wird, welche ei-
ne Bremsfluiddrucksteuereinheit für ein zweirädriges
Fahrzeug in Verbindung mit einem Fluiddrucksteue-
rungsblock 20 bildet. Die elektronische Steuereinheit
1 wird gebildet, indem ein Plattengehäuse 2, eine
(nicht gezeigte) Abdeckung zum fluiddichten Schlie-
ßen einer Öffnung des Plattengehäuses und eine in
dem Plattengehäuse 2 aufgenommene Leiterplatte 3
kombiniert werden.

[0032] Die elektronische Steuereinheit 1 ist ein Bei-
spiel der Leiterplattenstützvorrichtung der vorliegen-
den Erfindung. Die Bremsfluiddrucksteuereinheit für
ein zweirädriges Fahrzeug ist an einem zweirädrigen
Fahrzeug mit der elektronischen Steuereinheit 1 be-
festigt, welche in der abgebildeten Haltung gehalten
wird (eine Haltung, bei welcher die Leiterplatte 3 auf-
recht steht, sodass eine Breitenrichtung der Platte in
vertikaler Richtung weist).

[0033] Um auf einfache Weise den Aufbau zu ver-
stehen, ist die Leiterplatte 3 mit einer virtuellen Li-

nie in der Fig. 1 dargestellt. Die Leiterplatte 3 ist dar-
auf mit einem IC-Chip (Chip mit integriertem Schalt-
kreis) und dgl., die einen Schaltkreis für die elektro-
nische Steuerung bilden, montiert und mit einem not-
wendigen elektrischen Schaltkreis versehen. In der
Fig. 1 sind jedoch lediglich Spulen 4 zum Antrieb
eines elektromagnetischen Ventils gezeigt, welche
elektrisch mit einer einem Stromversorgungskreis der
Platte verbunden sind und durch die Leiterplatte 3 ge-
stützt werden.

[0034] In dem Fluiddrucksteuerungsblock 20 sind
Fluiddruckpfade zur Druckerhöhung und Druckver-
ringerung von zwei mit Vorder- und Hinterrädern
verbundenen Systeme in einem aus einer Alumini-
umlegierung und dgl. hergestellten Gehäuse ausge-
bildet und eine Pumpe, welche durch einen Motor
angetrieben werden kann, und ein elektromagneti-
sches Ventil (ein Element abgesehen von einer Spu-
le zum Auslösen des Ventils), das Bremsfluiddrü-
cke der Vorder- und Hinterräder erhöhen bzw. ver-
ringern kann, sind ebenfalls montiert. Da der Fluid-
drucksteuerungsblock 20 irrelevant für die Merkmale
der vorliegenden Erfindung ist, wird dessen Beschrei-
bung weggelassen.

[0035] Ein Körpergehäuse 2a, welches eine Platten-
gehäusekammer des Plattengehäuses 2 bildet, ist
haftend mit einem Spulengehäuse 2b fluiddicht ver-
bunden und ist ferner integral mit einem Verbinder-
gehäuse 2c ausgebildet.

[0036] Eine Vielzahl von elektrischen Anschlüssen
5, 6, 7 ist in das Körpergehäuse 2a des Plattengehäu-
ses 2 eingesetzt. Die elektrischen Anschlüsse 5, 6, 7
sind eingepresste Anschlüsse, die alle durch Press-
sitz an der Leiterplatte und elektrisch mit der Leiter-
platte verbunden sind. Um das Einpressen der einge-
pressten Anschlüsse leichter durchführen zu können,
sind distale Enden der elektrischen Anschlüsse 5, 6,
7 in derselben Ebene angeordnet.

[0037] Die elektrischen Anschlüsse 5, die in einer
Längsrichtung an einer Endseite der Leiterplatte 3 an-
geordnet sind, sind in Gruppen vorgesehen.

[0038] Die elektrischen Anschlüsse 6, welche
Hauptkörper zum Stützen der Leiterplatte 3 darstel-
len, sind in dem Körpergehäuse 2a in einer Stellung
eingesetzt, bei welcher eine Breitenrichtung, in wel-
cher die Steifigkeit höher als in einer Dickenrichtung
ist, zur Breitenrichtung der Leiterplatte 3 weist.

[0039] Die elektrischen Anschlüsse 7 sind als un-
tergeordnete elektrische Anschlüsse vorgesehen und
ebenfalls konfiguriert, um die Leiterplatte 3 zu stüt-
zen.

[0040] Die elektrischen Anschlüsse 5 werden durch
elektrische Anschlüsse 5a (das Bezugszeichen „a”
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ist zum besseren Verständnis hinzugefügt), welche
an beiden Enden in Breitenrichtung der Platte vorge-
sehen sind, und elektrische Anschlüsse 5b (das Be-
zugszeichen „b” ist zum besseren Verständnis hinzu-
gefügt), welche zwischen den an beiden Enden vor-
gesehenen elektrischen Anschlüssen 5a, 5a ange-
ordnet sind, gebildet.

[0041] Die elektrischen Anschlüsse 6 sind Anschlüs-
se, die für die elektrische Verbindung mit dem elek-
trischen Schaltkreis oder auch nicht (Dummy-An-
schlüsse lediglich zum Stützen der Platte) verwendet
werden können.

[0042] Die elektrischen Anschlüsse (untergeordne-
te elektrische Anschlüsse) 7 sind Anschlüsse, die in-
tegral mit einer Stromschiene ausgebildet sind und
zum weiteren Stabilisieren der Abstützung für die
Leiterplatte 3 vorgesehen sind. Die drei elektrischen
Anschlüsse 7 sind in der dargestellten Vorrichtung
vorgesehen. Zwei der drei elektrischen Anschlüsse
sind in einer Richtung angeordnet, welche senkrecht
zu einer Ausrichtungsrichtung der beiden Spulenan-
schlüsse 9 ausgerichtet sind, welche später beschrie-
ben werden, und sind insbesondere hilfreich zur Sta-
bilisierung der Abstützungen für die Leiterplatte 3.

[0043] Die Spule 4 ist eine elektrische Komponente,
deren Gewichtsanteil am Gesamtgewicht der Leiter-
platte 3 relativ groß ist. Die Spule 4 ist über die Spu-
lenanschlüsse 9 (welche ebenfalls elektrische An-
schlüsse sind, jedoch keine Plattenstützfunktion ha-
ben) mit der Leiterplatte 3 verbunden und wird durch
die Leiterplatte 3 gestützt. Die Spule 4 wird durch
ein Spuleneinsetzloch 10, das derart ausgebildet ist,
dass es das Körpergehäuse 2a des Plattengehäuses
2 durchdringt, in das Spulengehäuse 2b eingesetzt.

[0044] Die dargestellte Vorrichtung hat eine bevor-
zugte Konfiguration, bei welcher die Spule 4 mit ei-
nem Bereich, welcher durch die elektrischen An-
schlüsse 6, 7 der Leiterplatte 3 umgeben wird, ver-
bunden ist, und weist eine große Widerstandsfähig-
keit gegenüber Vibrationen der Spule 4 auf. Deshalb
ist es schwierig, dass aufgrund von Vibrationen der
Spule 4 Vibrationen an der Leiterplatte 3 auftreten.

[0045] Wie detailliert in den Fig. 6 bis Fig. 10 dar-
gestellt, ist der Spulenanschluss 9 in einer Richtung
senkrecht zur Dicke entlang dessen Längserstre-
ckung so gebogen, dass eine Form, welche von einer
in Dickenrichtung gesehenen Seite eine U-Form ist,
wie in den Fig. 6 bis Fig. 8 dargestellt ist, oder eine
C-Form ist, wie in den Fig. 9 und Fig. 10 dargestellt.

[0046] Ein Paar von zwei Spulenanschlüssen 9 ist
an einer Spule 4 befestigt. In der vorliegenden Erfin-
dung bildet das Paar von zwei Spulenanschlüssen 9
eine spiegelsymmetrische Form und ein Abstand L1
(siehe Fig. 7 bis Fig. 10) zwischen Verbindungspunk-

ten der beiden Spulenenden 9 mit der Spule 4 ist un-
terschiedlich zu einem Abstand 12 (siehe Fig. 7 bis
Fig. 10) zwischen deren Verbindungspunkten mit der
Leiterplatte 3.

[0047] Ferner befinden sich Basisendseiten und dis-
tale Endseiten der beiden Spulenanschlüsse 9 in
derselben Ebene. Die Basisendseite des Spulenan-
schlusses 9 ist eine Seite, welche einen Verbindungs-
punkt 9b mit der Spule 4 aufweist, und die dista-
le Endseite des Spulenanschlusses 9 ist eine Seite,
welche einen Verbindungspunkt 9c mit der Leiterplat-
te 3 aufweist.

[0048] In der abgebildeten Leiterplattenstützvorrich-
tung ist der Spulenanschluss 9 an der Leiterplatte 3 in
einer Stellung angebracht, bei welcher eine Dicken-
richtung des Spulenanschlusses, in welcher die Stei-
figkeit niedrig ist, zur Breitenrichtung der Leiterplatte
3 weist.

[0049] Ferner sind in jedem der Paare von Spu-
lenanschlüssen 9, welche für die Leiterplattenstütz-
vorrichtung vorgesehen sind, die Verbindungspunkte
9b, 9b mit der Spule 4 und die Verbindungspunkte 9c,
9c mit der Leiterplatte 3 an solchen Stellen angeord-
net, dass eine Linie, welche die Verbindungspunkte
verbindet, eine Trapezform beschreibt. Deshalb er-
gibt sich die Situation, bei welcher die Paare von Spu-
lenanschlüssen auf einfache Weise der Kraft stand-
halten, welche auf das Paar von Spulenanschlüssen
9 in der Ausrichtungsrichtung der Paare von Spulen-
anschlüssen 9, bspw. in einer A-Richtung der Fig. 7
oder in einer dazu entgegengesetzten Richtung auf-
gebracht wird.

[0050] Wird bspw. angenommen, dass auf die bei-
den Spulenanschlüsse 9, wenn diese an der Leiter-
platte 3 montiert sind, eine Kraft in Richtung A in der
Fig. 7 aufgebracht wird, dann wird in der Fig. 7 der
linke Spulenanschluss 9 der beiden Spulenanschlüs-
se 9 mit einer Druckkraft beaufschlagt und der rechte
Spulenanschluss 9 mit einer Zugkraft beaufschlagt.

[0051] Die Spulenanschlüsse 9 der Fig. 7 bilden ei-
ne Trapezform, bei welcher eine Entfernung, welche
linear den Verbindungspunkt 9b mit der Spule und
den Verbindungspunkt 9c mit der Leiterplatte verbin-
det, länger ist als eine Entfernung zwischen einer ge-
raden Linie, welche die Verbindungspunkte 9c, 9c
der beiden Spulenanschlüsse 9 verbindet, und einer
geraden Linie, welche die Verbindungspunkte 9b, 9b
verbindet (eine Entfernung in einer Richtung senk-
recht zu beiden geraden Linien).

[0052] Durch die obige Trapezform erzeugt der lin-
ke Spulenanschluss 9 in der Fig. 7 eine Reaktions-
kraft zu der Druckkraft, sodass die Trapezform die-
ser standhält (eine angestellte Seite der Trapezform
wird nicht kontrahiert), der rechte Spulenanschluss 9
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in der Fig. 7 erzeugt eine Reaktionskraft auf die Zug-
kraft, sodass diese kontrahiert wird (eine angestellte
Seite der Trapezform wird nicht gedehnt).

[0053] Eine bildhafte Darstellung hiervon ist in der
Fig. 11 gezeigt. In der Fig. 11 zeigt ein Bezugs-
zeichen „R1” die Reaktionskraft an, welche erzeugt
wird, sodass der eine Spulenanschluss nicht gezo-
gen wird, wenn die Kraft F auf die Leiterplatte 3 auf-
gebracht wird, und ein Bezugszeichen „R2” bezeich-
net die Reaktionskraft, welche erzeugt wird, sodass
das andere Spulenende dieser standhält, wenn die
Kraft F aufgebracht wird.

[0054] Wenn eine Form, welche die vier Punkte von
den beiden Verbindungspunkten 9b und den beiden
Verbindungspunkten 9c ein Quadrat oder Parallelo-
gramm ist, ist die entsprechende Form gegenüber
der Kraft F anfällig, da die Reaktionskraft nicht er-
zeugt werden kann, sodass die Spulenanschlüsse
wahrscheinlich seitlich nachgeben. Die in der vorlie-
genden Erfindung angewandten Spulenanschlüsse
jedoch erzeugen die Reaktionskraft.

[0055] Ähnlich wie die Spulenanschlüsse 9 der
Fig. 8 erzeugen die beiden Spulenanschlüsse die
in der Fig. 12 gezeigte Reaktionskraft selbst dann,
wenn eine Trapezform, welche durch eine Linie, wel-
che die Verbindungspunkte 9b mit der Spule und die
Verbindungspunkte 9c mit der Leiterplatte beschrie-
ben wird, exakt umgekehrt zu der Trapezform in der
Fig. 7 ist.

[0056] Auf diese Weise wirkt die Reaktionskraft, wel-
che durch die Trapezform erzeugt werden muss, ge-
gen die in der Breitenrichtung der Leiterplatte 3 auf-
gebrachte Kraft der Spulenanschlüsse 9, an welcher
die Spule 4 abgestützt ist, sodass es möglich ist, auf
effektive Weise eine schwingungsfreie Wirkung ge-
gen die Kraft, wie Vibrationen, zu realisieren.

[0057] Da die Basisendseiten und distalen Endsei-
ten der Spulenanschlüsse 9 in derselben Ebene lie-
gen, ist es unterdessen möglich, die Spulenenden 9
auf einfache Weise zu fertigen und auf einfache Wei-
se an der Leiterplatte 3 zu montieren. Da die Kräfte,
welche durch die Spulenanschlüsse gegen die Kraft
erzeugt werden müssen, welche zum Induzieren der
Vibration angebracht wird, mit demselben Vektor auf-
gebracht werden, wird die Vibrationswiderstandsfä-
higkeit weiter verbessert.

[0058] Die Beanspruchungsabsorptionsabschnitte
9a der beiden Spulenanschlüsse 9 kann so gekrümmt
sein, dass deren Biegerichtungen einander entge-
gengesetzt sind, wie in den

[0059] Fig. 7 und Fig. 9 gezeigt sind, oder dass die
Biegerichtungen einander zugewandt sind, wie in den
Fig. 8 und Fig. 10 gezeigt ist. Wenn eine Mittellinie

zwischen den beiden Spulenanschlüssen 9 einge-
zeichnet wird, sind vorzugsweise die beiden Spulen-
anschlüsse 9 insgesamt symmetrisch bzgl. der Mit-
tellinie.

[0060] Das Bezugszeichen 11 in der Fig. 4 und in
der Fig. 5 bezeichnet ein ringförmiges Dichtungsele-
ment, das einen Raum zwischen anliegenden Flä-
chen des Spulengehäuses 2b und dem daran zu
befestigenden Fluiddrucksteuerblock 20 abdichten
kann.

[0061] Wie oben beschrieben, ist es gemäß der
Leiterplattenstützvorrichtung der vorliegenden Erfin-
dung möglich, eine schwingungsfreie Eigenschaft
einfach durch eine ausgeklügelte Form der Spulen-
anschlüsse zu verbessern. Wenn die Leiterplatten-
stützvorrichtung für eine Vorrichtung verwendet wird,
auf welche während deren Benutzung zwangsläufig
Vibrationen aufgebracht werden, z. B. für eine elek-
tronische Steuereinheit, welche die Bremsfluiddruck-
steuereinheit eines zweirädrigen Fahrzeugs bildet, ist
es möglich, die Lebensdauer und Zuverlässigkeit der
Vorrichtung zu verbessern.

Bezugszeichenliste

1 elektronische Steuereinheit
2 Plattengehäuse
2a Körpergehäuse
2b Spulengehäuse
2c Verbindergehäuse
3 Leiterplatte
4 Spule
5 bis 7 elektrische Anschlüsse
5a elektrische Anschlüsse, welche an

beiden Enden in Breitenrichtung der
Platte vorgesehen sind

5b elektrische Anschlüsse, die zwi-
schen den elektrischen Anschlüssen
angeordnet sind, welche an beiden
Enden in Breitenrichtung der Platte
vorgesehen sind

8 konvexer Abschnitt
9 Spulenanschluss
9a Beanspruchungsabsorptionsab-

schnitt
9b Verbindungspunkt mit der Spule
9c Verbindungspunkt mit der Leiterplat-

te
10 Spuleneinsetzloch
11 Dichtungselement
20 Fluiddrucksteuerungsblock
L1 Entfernung zwischen Verbindungs-

punkte der beiden Spulenanschlüs-
se mit der Spule

L2 Abstand zwischen Verbindungs-
punkten der beiden Spulenan-
schlüsse mit der Leiterplatte
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Patentansprüche

1.  Leiterplattenstützvorrichtung, die konfiguriert ist,
elektrische Anschlüsse, die in einem Plattengehäu-
se eingesetzt sind, an einer Leiterplatte zu befesti-
gen, wobei die Leiterplatte an den elektrischen An-
schlüssen gestützt wird, um ein Paar von Spulenan-
schlüssen, welche an einer Spule, welche konfiguriert
ist, ein elektromagnetisches Ventil anzutreiben, an-
gebracht sind, an der Leiterplatte zu befestigen und
die Spule über die Leiterplatte zu stützen, wobei
das Paar von Spulenanschlüssen jeweils einen
gekrümmten Beanspruchungsabsorptionsabschnitt
zwischen einem Verbindungspunkt mit der Spule und
einem Verbindungspunkt mit der Leiterplatte hat,
sich ein Abstand zwischen den Verbindungspunkten
des Paars von Spulenanschlüssen mit der Spule von
einem Abstand zwischen den Verbindungspunkten
mit der Leiterplatte unterscheidet,
sich die jeweiligen Verbindungspunkte an solchen
Stellen befinden, dass eine Linie, welche die jeweili-
gen Verbindungspunkte verbindet, eine Trapezform
beschreibt, und
Basisendseiten des Paars von Spulenanschlüssen,
welche die Verbindungspunkte mit der Spule aufwei-
sen, und distale Endseiten, welche die Verbindungs-
punkte mit der Leiterplatte aufweisen, in derselben
Ebene angeordnet sind.

2.  Leiterplattenstützvorrichtung nach Anspruch 1,
wobei das Paar von Spulenanschlüssen spiegelsym-
metrisch geformt ist.

3.   Leiterplattenstützvorrichtung nach Anspruch 1
oder 2, wobei der Beanspruchungsabsorptionsab-
schnitt eine konvex gekrümmte Form aufweist.

4.    Leiterplattenstützvorrichtung nach einem der
Ansprüche 1 bis 3, wobei die elektrischen Anschlüs-
se, welche konfiguriert sind, um die Leiterplatte zu
stützen, Anschlüsse aufweisen, die in einer Richtung
senkrecht zu einer Ausrichtungsrichtung des Paars
von Spulenanschlüssen angeordnet sind.

Es folgen 7 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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